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Wettbeiverbe

Veranstalter

Stadtrat von Winterthur

Stadtrat von Zürich

Objekt

Priinarschulhaus a Schönengrund»

mit Doppclturnhalle
in Winterthur

Sekundarschulhaus«Letzi» mit
Turnhallen, Doppel-Kindergarten

und Sportanlagen in
Zürich-AIbisrieden

Direktion der öffentlichenBau- Kantonsschule des Zürcher
ten des Kantons Zürich Oberlandes in Wetzikon

Direktion der öfTentlichenBau- Neues Physikgebäude der Uni-
ten des Kantons Zürich versität Zürich

Kirchenpflcge der reformierten Kirchgemeindehaus in Aarau
Kirchgemeinde Aarau

Direktion der ÖfTentlichenBau- Kantonsschule auf dem Freuten
des Kantons Zürich denbergareal in Zürich

Schulhausbau- und Studien- Primarschulhaus mil^Turn-
kommission Allschwil halle in Allschwil

Teilnehmer

Die in der Stadt Winterthur
heimatberechtigten oder seit
mindestens l.Januar 1950
niedergelassenen Fachleute

Die in der Stadt Zürich
heimatberechtigten oder seit mindestens

l.Januar 1951 niedergelassenen

Architekten

Die im Kanton Zürich, mit
Ausnahme der Städte Zürich
und Winterthur, verbürgerten
oder seit mindestens l.Januar
1952 niedergelassenen
Architekten

Die im Kanton Zürich
heimatberechtigten oder seit mindestens

l.Januar 1952
niedergelassenen Architekten

Die in Aarau heimatberechtigten
oder seit mindestens

l.Januar 1953 niedergelassenen
reformierten Architekten

Die im Kanton Zürich
heimatberechtigten oder seit mindestens

seit l.Januar 1952
niedergelassenen Architekten

Die im Kanton Baselland
heimatberechtigten und die seit
mindestens 1. Januar 1950 in
den Kantonen Baselland und
Baselstadt niedergelassenen
Architekten schweizerischer
Nationalität

Termin

30. Nov. 1953

Siehe Werk Nr.

Juli 1953

31. Okt. 1953 Juli 1953

verlängert his
9. Nov. 1953

30. Nov. 1953

31. Okt. 1953

verlängert his
11. Jan. 1954

1. Dez. 1953

August 1953

August 1953

August 1953

August 1953

Sept. 1953

der Aufgabe in Verbindung zu setzen.

Preisgericht: Stadtrat H. Oetiker,Vorstand

des Bauamtes II, Zürich; Stadtrat

Dr. W. Spühler, Vorstand des Ge-

sundheits- und Wirtschaftsamtes,
Zürich; Stadtbaumeister A. H. Steiner,
Arch. BSA, Zürich; Robert Landolt,
Arch. BSA, Zürich; Otto Charles
Bänninger, Bildhauer, Zürich; Louis Conne,

Bildhauer, Zürich; Paul Speck,
Bildhauer, Zürich; Ernst Suter, Bildhauer,
Aarau.

Wandschmuck in der Vorhalle des

Stadtspitals Waid, Zürich

Das Preisgericht traf folgenden
Entscheid: 1. Preis (Fr. 2000): AdolfFunk,
Maler, Zürich; 2. Preis (Fr. 1900):
Emanuel Jacob, Maler, Zürich; 3. Preis

(Fr. 1300): Franz Karl Opitz, Maler,
Zürich; 4. Preis (Fr. 1200): Jakob Gubler,

Maler, Zollikon; 5. Preis (Fr. 1100):
Hans Aff'eltranger, Maler, Winterthur-
Töß; 6. Preis (Fr. 1000): Walter Kerker,

Maler, Winterthur-Seen. Ferner 3

Ankäufe zu je Fr. 500: Alois Carigiet,
Maler, Zürich; Karl Hosch, Maler,
Oberrieden; Hermann Alfred Sigg,
Oberhasli Zürich. Dsis Preisgericht
empfiehlt, die Verfasser des erst- und
zweitprämiierten Entwurfes zur
Weiterbearbeitung einzuladen. Preisgericht:

Stadtrat H. Oetiker, Vorstand
des Bauamtes II (Vorsitzender); Stadt¬

baumeister A. H. Steiner, Arch. BSA,
Zürich; Josef Schütz, Arch. BSA,
Zürich; Max Gubler, Maler, Zürich; Karl
Hügin, Maler, Bassersdorf; Prof. Dr.
Peter Meyer, Architekt, Zürich; Hans
Stocker, Maler, Basel; Heinrich Müller,
Maler, Zürich.

Xet*

Priinarschulhaus mit Turnhalle
in Allschwil

Eröffnet von der Schulhausbau- und
Studienkommission unter den im Kanton

Baselland heimatberechtigten und
den seit mindestens 1. Januar 1950 in
denKantonenBasellandundBaselstadt
niedergelassenen Architekten
schweizerischer Nationalität. Dem Preisgericht

steht für die Prämiierung von
4—6 Entwürfen eine Summe von Fr.
13000 und für allfällige Ankäufe ein
Betrag von Fr. 3000 zur Verfügung.
Preisgericht: Dr. Adolf Landolt, Neu-
allschwil (Vorsitzender); Gemeindepräsident

Franz Basler; Rudolf Christ,
Arch. BSA, Basel; Arthur Dürig, Arch.
BSA, Basel; Wilhelm Zimmer, Architekt,

Birsfelden; Ersatzmänner: Friedrich

Bühler, Architekt; Walter Kellen-
berger, Reallehrer. Die Unterlagen
können gegen Hinterlegung von Fr. 20

bei der Gemeindeverwaltung Allschwil

(Bld.) bezogen werden. Einlieferungstermin:

1.Dezember 1953.

Technisehe
lEitteilnnnen

Koller-Tropen- und -Küstenfenster

.Die zerstörerischen Einflüsse an
Meeresküsten und in den Tropen (Korrosion,

Termiten usw.) erfordern in
Material und Ausführung Spezialkon-
struktionen, wenn Gewähr für
Dauerhaftigkeit und einwandfreies Funktionieren

geboten werden soll. Die
Metallbau-Koller-AG., Basel, hat darum für
die Tropen besondere Fenster- und
Türkonstruktionen entwickelt. Eine
seewasserbeständige Leichtmetall-Legierung

wird nach eigenen Spezialverfahren

verarbeitet und in lichtechten Farben

korrosionsfest eloxiert. Die
Fenstertypen berücksichtigen die
Kombinationsmöglichkeiten mit Rolscreen-

Mückenschutzgitter, Lamellen-Storen
und den Brise-Soleil-Sonnenschutz
nach System Koller. Dieser in Tropenländern

bewährte Sonnenschutz reguliert

Luft und Licht und reflektiert die
Wärmestrahlen. Das korrosionsfeste
Material erspart jeden Unterhalt.
Koller-Tropenfenster besitzt z. B. das

«Roche»-Gebäude in Rio de Janeiro.
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